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gaten der Pfiingstwoche 1153 aut Furstentag
Worms.

|)iese Nachricht 106 Hildegards TrTI1e CE1IiNEC UN£QC-
NTieEe Beleuchtung. una: erg1bt sich, daß Hıldegards Brief
sıch an nıemand anders als aAMn die Kardıinallegaten aps
Fugens wendet und ZW AT e 1153 IIenn die Ausdrücke
„Comprimite „Tugate de nastoralı CUTra“ lassen sıch SallZ
HCZWUNLCH aut den Auftrag der Kardinallegaten ZUT EFFnNeier-
ung des deutschen Episkopates beziehen I)Iie Charakterzeich-
NUuN£ „QUası d11 S1INT er prosperıtatem SU amn “ WIT. CIM Schlag-
1 aul Erzbischof Heinrich VOEH Maınz der tatsächlic VOIN

Zeıtgenossen ( Hückliche« genannt wurde
1)aß Hıldegard auf iIhren CI9CHECN ()berhirten anspielte

nat SeINeN rılugen Iun Heinrich War keIn bedeutende!ı
Mann. Dem relig1ösen en Stan tern. WIe be]l der
Korveyer wahl 1143 und dem Streit LOrsch unkor-
rekt andelte, sich auch Kloster Kupertsberg
ecihen schrofftfen ingrT1 die Aebtissinrechte der heiligen
Seherin rlaubt 9) Mit der Salızel! Enetsie ihres mächtigen
ıllens diese ıhn d1ie Schranken SCINECS Rechtes g..
16S6MN und ıhm den schäristen Ausdrücken SeINeN aldigen

Dadurch aber War zwischen Ihm und 1hr11LZ angekündıigt
C unheilvoller IIC entstanden und äßt stch begreifen,
daß dıie geISUS nd thisch hoch stehende Seherin esS Iur
hre Pfilicht 1e die ugen der Legaten auch nsehung
ıhres CISENEN Erzbischofs schärfen. em ich die rage
en 1asSSse, ob WITr den beiden Kardinallegaten die Ol
1Lra genannten (vielleicht spätervorgerückten) Inhaberder
suburbikarıschen Bıstüumer VOIl OFrLtO und Sabıina VOoOr uns
haben, chließe iıch nNeINeN Bericht mıt dem Hinweis, daßdie
meisten dunklen Schreiben Hıldegards aut 6IS bestimmte g_
schichtliche atsache hinztıelen und erst Urc deren FITOIs
schung Licht und en

ber-Olm Pfarrer May

Die Konföderationen des St Magnusstiites 1 Füssen 1317bis 7492)4) Zufolge ıurkundlicher Verbrüderungsbriefe SINd 1 den
nachbenannten Jahren mi1t dem schwäbischen Kloster des
agnus Füssen viele Klöster i gelistliche Verbrüderung g..
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treten Anlaß und Verpflichtung WAarTrT daß Del dem Jlode
Mitgliedes gegense1ug bestimmte (jebete ne dem MeBß-
opfer verrichtet wurden Wır nNeNnnNnen aus den verschıiedenen
Jahren dıe tolgenden Klöster FSs deren verhältnısmäßig
WECNILE Dieselben liegen solern NIC EeIN anderes Land
gegeben ist WIE Füssen selbst Königreich Bayern Vor
allem die acht sSEeIT 17925 YADER Zzweıten schwäbischen

{1 zusammengeschlossenen Konvente untereıin-
ander durch diese Gebetsverbrüderung verbunden. Diese Kon-
gregation bildete sich selbständig Bereiche des AugsburgerBistums

1314
319

Marienberg 111 1rol,
Deggingen 11 Rles,

13924 Benediktbeuern,
1347 Ettal,
1366 Irsee,
1437 Reichenbach der Oberpfalz,
1438 eg1d1ius urnberg,1468Raitenbuch, Keo Aug
1468
1468

dechs (Heiligberg),Steingaden, Praem.
1468 Heilig-Kreuz 1 Donauwörth,
4068 St Ulriıch ‚ugsburg,
470 Frauenkloster Neuburg
471 Frauenkloster St Walburg L1ichstätt
147/1 eorg ugsburg, Keg Aug
14/4 Kloster S{ Lambrecht Stelermark,
1474
1475

Georgenberg, späater 1eC  1m Bist. Brixen, B
Elchingen,

1478 ams 111 1rol, ist (Aug
480 Wessobrunn,
1480 Diessen, Reg Aug
1480 Buxheim (Ord (arthus
1489 OUttobeuren,
404
1501

Karmeliterkloster ugsburg.
15092

Ochsenhausen Württemberg,
Ihıerhaupten,

1511 Neresheim W ürttemberg,
1549 Frauenkloster 111 Dıillıngen, Ord Dom
1514 Mang Del Regensburg, Reg. Aug
1518 Bernried, Reg Aug
1580 Isny,
602

1596 Memmingen, Ord pırıtus.
Frauenkloste Kühbach,

1606 Fultenbach
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TO17 JTegernsee,
1637 Michaelbeuern 1in DSalzburg,
1667 Lambach In ÖOberösterreich,
1685 Kanshofen, Reg Aug
1690 FPrieilingen,
16095 etten,
KL Frauenkloster in Dıllıngen, Fr.
14A9 Mehrerau bel Bregenz,
Eın es Nekrologium benennt

gende Klöster
außerdem _noch Ol<

Mohenwarth,
Ursperg, Praem.
St Emmeran In Regensburg,
Ensdorft,
ormbach,
Seon,
St eier iın éälzburg‚
Münster, Frauenkloster in der SChWweIZ,
eusti Del Freising, Yraem.
Anhausen der Brenz,
Raitenhaslach, 1St.
Das alteste Einverleibungs-Dokument VO ‚_Jahrer 18517,welchem alle übrigen der Hauptsache nach gleich kommen,mOöge hier eine Stelle finden :

Sfiirituali TOoedus monaster{ii Montis Mariae 1n Tyröli Cu
agnı rel1Q210sa familia ın Faucibus7 30 Nov.) 1)
Reverendis ın Christo _patribus et dominis . perdilectis.

Goswino, abbatı ot1que conventul monaster1! sanctı agnı ın
Fuessen. jJoannes De1l gratia Aas otusque conventus a._

C oratıon1ıbus.ster11 sanctae Marıae, _ (Curiensis dioecesis
affectuosam ad omn1a beneplacıta voluntatem

Cum secundum 1cCla evangelica tota lex ei prophetae
pendean 1ın praecepto charıtatis, 1psa 110S$S Iraterna mot1 11eC-
tiıone, ut videlicet iın Christo Num SIMUS amodo individuum
per amorem, vobis omn1bus et singulis praesentibus eft uturıs
vestri monasteri1 monachıs et professis 47 in 1ta QUam ın
morte plenam et integram concedimus particıpationem et COM-
munıonem omnium bonorum OPCTUM, YJUaC donante deo 1n
NOSIro In perpetuum 1Un monaster10, ut in missarum celebra-
1onibus, oratiıon1ibus, vigıilıs, lEIUNNS, ceter1sque consimiıliıbus
pIus beneficlis universIis, ad]icıentes nıhılominus, ut CUm alı=

Annales Fauc. Il 84
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.CU1US vestfum obıtus nobis vestris ferit 1tter1s intımatus, NUu1lUus
exequlae In m1ssa ei vig1ilis tamquam unı nobıs publice In
CoONventu solenniter peragantur, 1Dsaque die exeqularum ad
UNamm m1ssam prıvatam teneatur quılıbe sacerdos, ministr1 GE
Na perlegant quInquagenam, ei iıllıterati protess] ratres s1bı 1)uerint toties ater noster. Cum HOC et1am statul1mus, ut annıs
singulıs proxima vacant ter1a nOost dominicam, YUaC cantatur
Domine In {ua OomMnN1ıum s1mu] ratrum vestrorum in I1NOoNa-
Ste110 vestro defunctorum GFT m1ssa ei vig1iliis perpetuo nobis-

solemnis cCommemoratıo habeatur. ET ut haec Oomn1a ei
singula Sincerae iraternitatis vobIıs nobisque VICe versa Juxtavestrarum continentiam lıtterarum iırma et ntegra perpetu1stemporıbus futuris teneantur, paternitate vestirae reverendae

domus instrumentum, s191111 nostrIi robore. COMMUNI-
LUum In testimonı1um praem1sso.

CcCium et atum ın praedicto NOSTIro monaster10 ontis
sanctae Marlae, domiını millesimo trecentesimo dec1ımo
septimo. In ESTIO Andreae apostoli.512  ‚cuius vestrum obitus nobis vestris fuerit litteris intimatus, huius  exequiae in missa et vigilis tamquam uni ex nobis publice in  conventu solenniter peragantur, ipsaque die exequiarum ad  unam missam privatam teneatur quilibet sacerdos, ministri vero  una perlegant quinquagenam, et illiterati professi fratres sibi1)  fuerint toties Pater noster. Cum hoc etiam statuimus, ut annis  singulis proxima vacante feria post dominicam, quae cantatur:  Domine in tua — omnium simul fratrum vestrorum in mona-  sterio vestro defunctorum cum missa et vigiliis perpetuo nobis-  cum solemnis commemoratio habeatur.  Et ut haec omnia et  singula sincerae fraternitatis vobis nobisque vice versa juxta  vestrarum continentiam litterarum firma et integra perpetuis  temporibus futuris teneantur, paternitate vestrae reverendae  praesens domus instrumentum, sigilli nostri robore. communi-  tum in testimonium praemisso.  Actum et datum in praedicto nostro monasterio Montis  sanctae Mariae, anno domini millesimo trecentesimo decimo  Sseptimo. In festo Andreae apostoli:  7 D111mg en  pr. 1Davié Léistle.  Originalbericht über den Braul des SEHE Lan Juni  1744. Hier folgt die wörtliche Wiedergabe eines Briefes des  Ettaler Konventualen P. Franz Rainer O. S. B. Derselbe war  gerichtet an den damaligen Superior P. Placidus Böckhn von  Maria ‚Plain, weil der Schreiber von dem salzburgischen Wall-  fahrtsorte gebürtig war. Er war geboren am 21. März 1703,  studierte zu Salzburg am Benediktiner-Gymnasium und muß  ein besserer Student gewesen sein, weil er-als Repetitor der  Philosophie erwählt erscheint. P. Franz machte am 21. No-  vember 1727. Profeß in dem bayrischen Benediktinerstift Ettal  Uund primizierte am 29. September 1729. Darnach war er viele  Jahre Professor der Rhetorik an der adeligen Akademie zu  Ettal selbst und starb am 27. September 1752. Die Rotel be-  merkt von ihm, daß er Dramendichter und Kanzelredner war.?2)  Dieser Brief ist von Wert, weil man aus ihm das genaue  Denn nach dem Brande fand die Geschichte des Klosters von  Datum des Brandes, das sonst zumeist vermißt wird, erfährt.  Babenstuber 1694, übersetzt von Haimlinger, München 1696,  keine Fortsetzung, Ueber die Ursache dieses verheerenden  Brandes am Peter und Paul-Tag ist nichts bekannt. Der Brief  findet sich im Archiv von St. Peter in Salzburg, RR.. 25, dem  Diarium Abbatis Dominici Hagenauer, Tom. II. (Beilagen) der  !) Scheinen einige Worte zu fehlen.  ?) S. Oberbayr. Archiv, Bd, 44 Lindner P. Pirm. Album Ettalense S. 271.Dillins IT Davié Léi5tle.

Originalbericht über  A den Brand des Stiftes Ettal. am Juni1744 Hıer O1& die woörtliche Wiedergabe elines Briefes desE:ttaler Konventualen Franz Rainer erselbe War
gerichtet den amalıgen Superior aC1dus BOöckhn VOonN
Marıa aln, we1l der Schreiber VON dem salzburgischen W all-
lahrtsorte gebürtig WAar. FE WarTr geboren 23 März 1703studierte Salzburg Benediktiner-Gymnasium und muß
ein Desserer Student VCWESCH se1InN, we1l er-als Kepetitor der
Philosophie T wählt erscheint. Franz machte 2i No-
vember 1727. Profeß 1n dem bayrıschen Benediktinerstift Ettal
und primizierte September 1420 Darnach WAar ET viele
DE Professor der Rhetorik der adeligen Akademie
Ettal selbst nd STAar. am September 452 Die ote be-
mer VON ıhm daß er Dramendichter und Kanzelredner war.2Dieser e ist Von Werft, we1]l INan aus ıhm das SCHAUE
Denn nach dem Brande land die (jeschichte des Klosters VON

atum des Brandes, das SONS zumelst verm1ß6t wırd, triährt

Babenstuber 10694 übersetzt von Maımlinger, München 1696,keine Fortsetzung. er die Ursache dieses verheerenden
Brandes eter und Paul-Tag ist nichts bekannt Der T1e
findet sıch 1m AÄArchiv VON St eter ın alzburg, 25, dem1arıum Abbatis Dominici Hagenauer, 1om 88l (Beilagen) der

Scheinen einige Orte zZzu ehlen
£) erbayr. Archiv, 44 Lindner Pırm. Album LE.ttalense A


